
Nachwachsender Rohstoff Hanf  

ĂChancen und Risiken des, 

ºkologischen Hanfanbausñ 
 

Anbautechnik und Ökonomie 
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Å Bewirtschaftet werden im Verbund: 

Å Konventionell: 1.956 ha AL und 473 ha GL 

Å Bio:        980 ha AL und 380 ha GL 

 

 

Å Konventionell:    911 Milchkühe    und 100 Mutterkühe 

Å Bio:  23.100 Legehennen und 110  Mutterkühe  

  

Betriebsausstattung 

15.01.2016 - Pahren Agra Kooperation René Kolbe 

Fläche 

Viehhaltung 



Natürliche Lage 
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Klima 

ÁDurchschnittliche Höhenlage 320 - 480  m über NN 

ÁDurchschnittliche Niederschläge                     635  l/qm 

ÁJahresdurchschnittstemperatur  7,1  ÁC 

ÁAckerzahl         35 - 40 

ÁGrünlandzahl 30 - 38 

Áüberwiegende Bodentyp ist Braunerde aus Schieferverwitterung 

Boden 



Tierproduktion 
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Milchproduzierende Betrieb Anzahl Kühe 
Leistung 

(MLP2014) 

Pahren Agrar GmbH & Co KG 563 9919  

PAMIL GmbH & Co KG 208  9777 

Rinder & Pferdehof Köber 140  9427 



Biogas: 340 kWhel  und  400 kWhel Installierte Leistung  
                             (95% Wärmeverwertung: KIGA; Absorber Kälte; Trocknung) 

 

 

 

         
 

Photovoltaik:  1.200 kWp Installierte Leistung (nur Dachanlagen) 

 

Ölmühle: Kapazität für 1.750 to Rapsöl                                                                  
  

Energieproduktion seit 2002 

15.01.2016 René Kolbe 

http://www.pahren-agrar.de/index.php/component/jce/?view=popup&tmpl=component


Vorstellung Hanf  

Å einjährige, krautige Pflanze, die aus 

Zentralasien stammt  

Å Wuchshöhe von 1 - 4 m,  

Å Pfahlwurzel (mit Seitenwurzeln bis 2 m)  

Å Anteil der Fasern liegt bei 25 - 30 % 

Å Anteil Samen ï 5 bis 10 % 

Å Anteil Schäben ï ca. 60 % 

19.01.2016, Rohstoff  Hanf 

Quelle: Flora von Deutschland, Österreich 

und der Schweiz 1885, Gera, Germany 

 GF Renè Kolbe 



Vorstellung Hanf  

Å THC (Tetrahydrocanabinol)-Gehalt der zugelassenen Sorten ist zu 

gering, um Haschisch bzw. Marihuana zu produzieren  

Å Samen enthält 30 bis 32 % Öl, davon fast 90 % ungesättigte Öle Ą  

herausragendes Speiseöl 

19.01.2016, Rohstoff  Hanf 
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Zusammensetzung Hanf-Öl

gesättigte Fettsäuren

einfach ungesättigte FS

(Ölsäure; Omega 9)
Linolsäure

(2-fach ungesättigt; Omega 6)
Alpha-Linolensäure
(3-fach ungesättigt; Omega 3)
Gamm-Linolensäure

(3-fach ungesättigt; Omega 6)

 Quelle: Wikipedia 

Quelle: D-Kuru, Wikimedia Commons 

GF Renè Kolbe 



Nutzungsgeschichte 

Å zwischen 1982 und 1996 war der 

Anbau in Deutschland auf 

Grundlage des 

Betäubungsmittelgesetzes 

verboten 

Å ab 1996 wurde der Anbau unter 

Auflagen wieder erlaubt 

 

 

 

 

19.01.2016, Rohstoff  Hanf 

 Quelle: Landwirtschaftsmeister Adolf Schuster  

GF Renè Kolbe 



Entwicklung des  

Hanfanbaus in Deutschland  

 Quelle: TLL/BMELV 2015 
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Hanfanbau in Deutschland 1996 - 2015 (ha) 



Entwicklung des  

Hanfanbaus in Thüringen  

 Quelle: TLL/BMELV 2015 
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Hanfanbau in Thüringen 1996 - 2015 



Hanfanbau weltweit 

19.01.2016, Rohstoff  Hanf GF Renè Kolbe 

2011 
etwa 85.000 ha     - weltweiter Anbau 

- ca. 60.000 ha für Fasern (vor allem China und Europa) 

- ca. 25.000 ha für Samen (vor allem Kanada, China und  

   Europa).  

 

2014  

- ca. 17.000 ha Nutzhanf  - in der EU 

  (die größte Anbaufläche seit 10 Jahren, mit einem  

  steigenden Anteil für die Samenproduktion) 

 

- 13 Mitgliedsstaaten bauen Hanf an 



  Anbau und Ernte 

Ökologische Vorzüge des Hanfanbaus  

 

geringe Standort -   

ansprüche 
 

fördert die Boden-

gare für die 

Folgesaaten  

robuste und 

resistente Kultur 
  

frühzeitige 

Bodenbedeckung 

sorgt für Unkraut-

unterdrückung  

 Quelle: BIOBETH 
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Anbau und Ernte 

Klimaansprüche 

Å optimal im gemäßigtem Klima 

Å Keimtemperatur beträgt 8-10 °C 

 

Bodenansprüche 

Å tiefgründige, humose und 

nährstoffreiche Böden  

Å geregelte Wasserversorgung 

Å pH-Wert nicht unter 5,8 ï 6 

Å reagiert empfindlich auf Staunässe 

und Bodenverdichtung 

 

 Quelle: BIOBETH 
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Anbau und Ernte 

Å Erntetermin liegt in der Zeit von der Vollblüte bis Blühende bei 

Fasernutzung bzw. Mitte September bei Körnernutzung 

Å Stroh verbleibt vier bis fünf Wochen auf dem Feld (Feldröste) 

Å bei Körnernutzung wird die Feldröste häufig bis in das Frühjahr 

verlängert 
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Transport 

Å für den Transport wird das Hanfstroh in Quaderballen gepresst  

Å Transport erfolgt auf LKWs oder mit Tranktoren und Hängern 

Å Feuchtegehalt des Hanfstrohs sollte bei der Einlagerung unter  

14 % liegen 

 

 Quelle: BIOBETH 
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Vorteile 

Å einfaches Anbauverfahren 

Å gute Vorfruchtwerte, Sommerkultur  

Å stabil hohe Stroh- und Fasererträge 

Å Vertragsanbau möglich   

Å Verarbeiter vorhanden (Aufschlussanlage in 

Läwitz) 

Å interessante Märkte für die Fasern und 

Schäben 

 

 Quelle: BIOBETH 
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Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 

Öko-Hanf 

12.05.2015, Rohstoff  Hanf GF Renè Kolbe 

Erlöse je ha Betrag 

Umsatzerlöse Samen 200,00 ú/dt 942,00 ú 

Umsatzerlöse Stroh 10,00 ú/dt 250,00 ú 

      Summe 1.192,00 ú 

Kosten je ha   

Saatgutkosten (4,80 ú/kg bei 50 kg/ha) 240,00 ú 

Technik und AK-Leistung bis Ernte 150,00 ú 

Organischer Dünger 80,00 ú 

Erntekosten (Mähdrusch) 215,00 ú 

Schwaden / Pressen / Transport 120,00 ú 

Trocknungs-/Reinigungskosten für Samen 12,00 ú 

sonstige direkte Ko. (Pacht, Vers., Beiträge) 200,00 ú 

      Summe 1.017,00 ú 

    

Gewinn (Erlös - Kosten) 175,00 ú 

Vorfruchtwert 125,00 ú 

    

Gesamtnutzen 300,00 ú 



Faseraufschlussanlage 

Läwitz  

Gewinnung von Kurzfasern  
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 Quelle: BIOBETH 

GF Renè Kolbe 


